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^V/ '. Samstag deu 31. Oktober 1S6S.

Ilmtliche Delumntmachungen.

F o r st a m t A l t c n st a i g.
Revier Altenstaig.

Stockhotz Verkauf.
Freitag und Samstag den 6 . u . 7 . Nov -,

von Morgens 9 Uhr an , in Spi elberg:
Aus dem Verloren Holz 216 sti Kl . auf¬
bereitetes Stockholz , sowie an geschätzten
und im Boden zu verkaufenden Stöcken:
im Verloren Holz 24 ' /r Kl . , im Geisel-
thunn 20 Kl . ; wobei bemerkt wird , daß
das letztere Material jedenfalls am 7 . zum
Verkauf kommt.

Ferner Montag den 9 . Nov ., Morgens
9 Uhr , in Warth  aus dem Neubann:
96 '/r Klafter aufbereitctes Stockholz , und

Dienstag den 10 . Nov . , Morgens 9
Uhr , in Eb Hausen  aus dem Roggenrain:
80 Kl . anfbereitetes Stockholz.

Altenstaig , 27 . Okt . 1868.
K . Forstamt.

_ _ _ Holland.
2j * Haiterbach,

Oberamts Nagold.

Viehmarkt-Anzeige.
» Am Donnerstag den 5 . Nov.

I . wird der im Kalender
verrcicknete Vieh - u . Krämer-
markt hier abgehalten , was

mit dem Anfügen noch besonders bekannt ge¬
macht wird , daß dem Auswärtigen für jedes
hieher zu Markt gebrachte Stück Rindvieh
18 kr ., und für ein Paar Sucre und Och¬
sen 30 kr . Reiseentschädigung bezahlt wer¬
den wird.

Den 24 . Oktober 1868.
Stadtschultheißenamt.

Klen k.

2j , Altenstaig Stadt.

Seifensiederei-Verkauf.
Die Erben des verst . Seifensieders I.

G . Ehret  von hier verkaufen am
Dienstag den 10 . Nov . d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus:

s ) die Hälfte an einem
zweistockigten Wohn¬
haus mit Ladenein¬
richtung ;

d ) eine einstockigte Seifensiederwerk¬
stätte dabei , mit vollständiger Ein¬
richtung.

Die Verkaufsobjektc liegen an der
Hauptstraße der Stadt beim Fruchtmarkt.
Auf denselben ist schon seit vielen Jahren
die Seifen - und Lichterfabrikation schwung¬
haft mit gutem Erfolg betrieben worden;

ein tüchtiger Geschäftsmann würde deß - >
wegen sein sicheres Auskommen darauf ^
finden . Die zur Seifen - und Lichterfab¬
rikation nöthigcn und vollständig vorhan¬
denen beweglichen Vorrichtungen , sowie
die Ladeneinrichtung können mit erworben
werden.

Kanssliebhaber sind eingcladcn.
Stadtschultheißenamt.

_ Richter ._

Wrivat - Seliainltnrnehringcn.
Wildberg,  28 . Okt . 1868.

Durch die Feuersbrunst , welche am 5.
Okt . unsere Stadt heimgesucht hat , sind
außer 8 versicherten Familien 5 unver¬
sicherte , arme Familien eines großen Theils
ihrer Habe beraubt und in die Nothwen-
digkeit versetzt worden , die Unterstützung
wohlthätiger Nebenmenschen zu suchen.
Es sind auch bis jetzt schon mehrere Bei¬
träge zusammengekommen , von der Lckadt
Wildberg abgesehen von den zahlreich ein¬
zelnen Unterstützungen , eine Sammlung
von 50 fl ., von Calw , Stuttgart und
Reutlingen mehrere Sendungen von Geld,
Kleidern und Weißzeug , durch das Stadt¬
pfarramt Altenstaig von Hrn . Oberförster
v . G . 1 fl ., Stadtpf . G . 1 fl ., Dr . Sch.
30 kr ., Rothg . Maier 1 fl . 10 kr ., Kfm.
Beeri 1 fl . 10 kr., Rößlcsw . K . Wttw.
12 kr . und Kleider , N . N . 15 kr., Fr.
Roh 36 kr ., Fr . Tuchsch . Müller 24 kr.,
R . Hammer 30 kr., Fr . Faist W . 1 fl .,
Fr . Beck W . 30 kr., L. Beck 30 kr ., Dre¬
her Henßlsr 30 kr ., Waldhorum . Kempff
alt 1 fl ., Schuhm . Dürrschn . 18 kr .,
Schuhm . Galster 1 fl ., Fr . Stiftungspfl.
Ehret 1 fl ., Rothg . Kempff 30 kr ., Joh.
Luz 30 kr ., Zimmerm . Henßler 36 kr .,
Kleider von Stpf . G ., Schulm . Bueß , Fr.
Wuch ., Fr . Seeger , Glaser Luz . Indem
wir den freundlichen Gebern unfern herz¬
lichen Dank aussprechen , bitten wir um
weitere Beiträge , zu deren Besorgung die
Geistlichen des Bezirks sich bereit erklärt
haben.

Gem . Amt.
Stpf . Schlegel.  Stadtsch . Seeger.

2) , Nagold.

Avis für SrlnlknMker!
Hiemit bringe ich mein Lager von Schuh¬

leisten , amerikanischen Holznägeln , per
Pfund 12 kr. , bei größeren Quantitäten
nock billiger , Stiefeleisen , Nestel , sowie
Handwerkszeuge aller Art in empfehlende
Erinnerung.

2j , Nagold.
Von heute an sind bei mir wieder aus-

geklingte ( offene)

Rothtannen-Zajifen
-» 7 kr . per Scheffelsack zu haben . Bei
ganzen Wagenladungen bitte ich um ge¬
fällige Vorausbestellung.

Ebenso sind

zum Auffüllen leerer Balkenfächer in Neu¬
bauten sehr empfehlenswerth , ü 6 kr . per
Scheffelsack zu haben , worauf ich die Her¬
ren Baumeister und Bauunternehmer auf¬
merksam zu machen mir erlaube.

CH. Ge igle.
Nagold.

Ich erlaube mir auf mein Lager in
allen Sorten rugiiscbo » und sran-
zösiswen Hvb . lrlsett , Drebröh-
ren , Feilen , Raspeln , Sägeblät¬
ter , Fi -cbsscbwa »; e, rkocbsägen,
Baumsägen , L t -- und Scbrei-
nerhämmer , sowie ans alle in dieses
Fach einschlagende Artikel aufmerksam zu
machen und empfehle solche unter Zusiche¬
rung der billigsten Preise.

C . G . Rauser,
_ Eisenhandlung.

GnßstahlsirohMter,
Schaufeln, Spate» und Hauen

in großer Auswahl bei
C . G . Rauser.

Nagold.

Mffetbrenne --Waffeleisen,
sowie  Martin ' sche

Kohlenbügeleisen
empfiehlt billigst
_ C. G. Rauser.
2j > Altenflaig.

Bei Unterzeichnetem liegen bis Martini

1100 ü . l ^ üeKKelä)
welches längere Zeit stehen bleiben kann,
gegen gesetzliche Versicherung zum Auslei¬
hen parat.

Friedr . Großman » , Bäcker.

2 ) - g o l d. '

von guter Qualität ist von heute an stets
zu haben in der Mälzerei von

r-l -' t -srird W >z.D . G . Keck.



Die Erhärtung der Gesundheit °A -7"
Thcil i» der Reinigung und Reinhaltung der Säfte und des Blutes . Die beste
Anleitung hiezu gibt das gediegene , bereits in mehr als 50,000 Expl . verbreitete
Schriftchen:

Dr . Werner 's Wegweiser zur Hilfe für alte Kranke,
welches ein Verfahren enthält , daS bereits vielen tausend Kranken zur Gesundheit
verhelfen und Gesunde vor Krankheit geschützt hat . Möchte Jeder , dem seine Ge¬
sundheit lieb ist , umsoweniger versäumen , sich diesen treuen Rathgeber anzuschaf¬
fen , als der billige Preis ( 21 kr .) dieß Jedermann und selbst den Unbemittelsten
ermöglicht . Zu beziehen ist dieses Büchelchen durch jede Buchhandlung ; in Na¬
gold durch G . W . Zaiser.

! Willi«

8 perirtlar -üt kür Epilepsie vr . 0 . Lillisab  in Berlin , llüxerstr . 75/76.
7l. us >v ärti » s brieklieli. — Selion über 100 Zebailt.

Nagold.

Zu vermiethen
ein heizbares möblirtes Zimmer an einen
ledigen Herrn.

Gottlob Knödel.

'Whvtographie.
Den geehrten Einwohnern von Nagold

und Umgebung zur Nachricht , daß Unter¬
zeichneter in kurzer Zeit in Nagold ein-
Iressen und einige Wochen dort aufnehmen
null.

Wetzi g,
3 ) » Photograph ans Stuttgart.

N a g o l d . -

Kleiderlager-Empfehlung.
' ' ' Neben . meinem bisherigen

Lager in neuen Kleidern habe
ich' wirklich eine gute Auswahl
getragener Kleider , worunter
viele gute Militärhosen , welche
ich zu billigem Preis empfehle.
Kleiderhändler Holzapfel.

Pnimnrt Paris 1867.

Unterzeichneter Oekonom Math . Eis
in Dergweiler bescheinige hiedurch der
Wahrheit gemäß , daß meine Frau,
welche längere Zeit an

großer Engbrüstigkeit , Heiserkeit
und starkem Huste«

.litt , ' durch den . Gebrauch von nur 2
halben Flaschen ,G . A . ,W . Mayer ' fchen

UP
vollständig hergestellt wurde.

Beraipeiler , R .Vez . Trier , 12 . Mai 1868
Math . Eis.

Obiges Hausmittel ist stets ächt zu
haben bei F . Stockinger  in Nagold.

WorNachahmung wird dringend gewarnt .«

Nagold.
Für . die überschwemmten Schweizergc-

rneinden sind eingegangcn von Euzthal-
Enzklösterle Kirchenopfer und weitere Bei¬
träge 45 fl . Zu Empfangnahme und Be¬
sorgung weiterer Gaben sind bereit Diac.
Elsäßer , K .-Neltester Garster und

Den 29 . Okt . 1868.
Dek . Frei Hofer.

„ ,, 28 „
„ „ 32,,

" " 32 '

Nagold.
Gutkochende , große

I L̂nsvu Lrlrsvu
empfiehlt pfundweise

Carl Pflomm,
Albert Gaylcrs Nachfolger.

Nagold.

1 ' /« breit n 8 kr., 2 Ell . breit s 15 kr.

bei_ Carl P flomm.
3 ) , N a g o l d.

Vorzügliches

Schweinefett
billigst bei
_ _ D . G . Keck^

Für die Wasserbeschädigten in der
Schweiz sind uns weiter übergeben worden
von Hrn . C . Sannwald 2 fl .. Ger .-Akt.
Ziegler 1 fl . , St . in B . 30 kr.

Zaiser ' fche Buchh.

Haiterbach.
Alle im Jahr 1828 Geborenen werden

zur Feier meines Geburtstags auf morgigen
Sonntag den 1 . Nov . in meine Wirth-
schaft freundlichst eingeladen.

_ Adlerwirth Ehnis .
Eine tüchtige

Stnümngd
wird gesucht auf Martini.

Obere Papiermühle b . Gültlingen.

Nagold.
Ein tüchtiger

Schnhmachergeselle
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Schuhmacher Schittenhelm.

Nagold.

ZÄ « MWZk 'Gl » iUV » K.
Kartoff -Mr -mnnveiu die Maas ä 24 kr .,
Fruchtbranntwein
Waizenbrauniwein
Tresterbranntwein
Kimnteldranntivein

bei Aug . Reichert.

Nagold.

LI»upLvS »8ui »K.
Beste Rührer Schmiedekohlen , den Zent¬

ner ä 50 kr . gegen baar , bei
A . Reichert.

ff « Itteiks *
U Ollkvi -t « .
2 Oss 8pivl der .4 u 8 t s st s- )

kr » ml e n - 0 bli Ast i « neu ist von der U.
N IV ürttemderAisobeu kvgieru » g go-
A ststlet.

uLottss Lri LyllLl
v » n iil » le » >/, Alllll, »« « « .

Nie Verloosung »esokiebt unter 8l »s >s-
suksiobi.

keglnu der / .iekunzr i» n 12 . dkov . ll. .1.
4l Vi »Ir aller S H »Ir.

aller S H,Ir.
Kostet ein vom 8t »ute ßsrsutlrteswirkllcke»
Orizini >l - 8t » sts - Loos , (nickt von >ten
verbotenen krön,essen ) an » meinem Ilvbit und '
werden solcbe xexvn krsnkirte Linsen - >
dunß de » ketrs ^ es o -ter ße ^ en kost - '
vorsokuss , selbst nseb üvn en tker » te¬
sten tiefenden von mir versandt.

Ls werden nur llewinnv gerogen.
Oie llau pt - l»ew >nne betragen 250,000

225,000 , 150,000 , 125,000 , 2 -> 100,0 <10, .
2 » 50,000 , 80,000 , 2 a 25,000 , 4 - 20,000 , '
4 » l 5,000 , 3 -t 12,000 , 5 » 10,000 , 2 »
8000 , 3 n 7500 , 5 a 6000 , S » 5000 , 6 ->
4000 , 13 » 8750 , 15 » 3000 , 105 » 2500,
80 -> 2000 , 5 L 1500 , 9 a 1200 , 250 P 1000,
300 » 500 , 290 a 250 , 100 s 200 , 37,500 )
» 175 , 150 , 125 , 100 , 50 , 40 , 30 , 20.

üevvinnAelilvr uni »mtlicke 2iebunxsli «ten
sende meinen interessenten vsek Lntscbei-

iunA prompt uni versckwiexen.
Uurck meine von besonderem)

6Iück begünstigten Loose  bnbe )
meinen Interessenten bereits allein i» >

O Oeutscblsnd die »llerkücbsten Usnpttrelker ^
^ von 30l >,000 , 225,000 , 187,500 , 152,5M,

150,000 130,000 , mskrmsls 125,000,)
mebrmsl » 10t >,000 , und erst vor 4 IVooken ^
sckon wieder dss grosse Loos von 127,000 -
»uk I>' r . 2823 in 8tuttgnrt »usbersklt.

lede liestellung »uk meine Originsl-
A 8ts <<rsloose k »»n msn der kequemliebkeit ^

bslber »uek okue  krisk , eintsek durcb
die ^etrt üblicben kostbsite » mscke » .

Laz . Kam » <teli » in Brrmburx,f
ksnk - und We - kselgesckütt.

2) ' Alten  st a i g.
Einen eisernen

Ofen
nebst Aufsatz hat billig zu verkaufen

Joh . G . Roller.

Nagold.

Eine tüchtige Stallmagd
findet bei gutem Lohn bis Martini einen
Platz ; wo ? sagt die Redaktion.

Frucht - Preise.
Attenstaig, 28 . Okt. 1868.

Dinkel, alter .
„ neuer .

Kernen . . .
Gerste . . -
Haber . - -
Weizen . . .
Roggen . .
Bohnen . . .

Kernen . . .
Hader . . . . -
Gerste 7 . . .
Roggen . . .
Misckelsrucht .
Bohnen . -
Waizen . . .

fl. kr. fl- kr. fl- kr.

4 54 4 47 4 42
— — 6 30 — —
— — 5 24 — 6

4 15 4 14 4 12
_ _ 0 24 — —

5 42 5 40 5 36

24.. Okt. 1863.
fl kr. fl- kr. fl. kr.
6 42 6 33 6 22
4 27 4 22 4 18

- 5 30 -

6 15 6 10 67

Schulbücher für Volks- L Lateinschulen
sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' fchen Buchh.
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E a g r i» - R e n i g Ir , i t r n.

* Nagold , 30 . Okt . Die Eisenbahnbauarbeiten auf hie¬
siger Markung , wozu am Eisberg und Galgenberg bis zur allen
Steige und gegen Emmingen 44 Mrg . 30,7 Nth . Feld uin den
Werth von 32,30 fi . 40 kr . vom Staat erworben wurden , neh¬
men einen stetigen Fortgang , und wenn die Witterung nicht ganz
ungünstig , dürfte auch den Winter über der größere Theil der
Arbeiter beschäftigt bleiben , weil durch die Bodenbeschaffenheit die
Planierungsarbeitcn mit keinen besonderen Schwierigkeiten ver-

' knüpft sind . Bon den Befürchtungen , mit welchen man sich von
dem Zugang der Eisenbahnbauarbeiter lange vorher getragen,
ist bis jetzt fast so viel als nichts zu bemerken , wenigstens hatte
die Polizei noch keine Veranlassung , wegen grober Excesse ein¬
zuschreiten , und wenn der eine oder der andere Kost - oder Logis¬
reicher schon das leere Nachsehen solcher Zugvögel hatte , so trifft
solche die meiste Schuld selbst , weil sie Leuten , deren Leben un¬
stet und flüchtig , trotz öffentlicher Warnungen leichtfertig kredi-
lirien . Um auch den ruhigen Bürger in Haus und auf seinen
Wegen für jetzt und in Zukunft vor Unholden in Eisenbahnar¬
beiter - und anderer Gestalt zu schützen , haben unsere Väter der
Stadt die Polizeimannschaft in der Person eines Wachtmeisters
verstärkt . Noch mehr aber dürften mit diesem neuen Mann der
Ordnung unsere Frauen ein Freudelächeln wechseln , denn es
soll demselben zur besonderen Aufgabe gemacht sein , auf stren¬
gere Einhaltung der Polizeistunde Bedacht zu nehmen , wodurch
den sogen . Hockern ein dicker Strich in ihr Gewohnheitsleben
gemacht wird . Wir hätten in diesem Punkte die Aufhebung
der Polizeistunde gerner gesehen , denn statt dieses lästigen Ge¬
schäfts der Polizei könnte diese jene Zeit zu viel wichtigeren Ex¬
kursionen im Dunkel der Straßen benützen , und es ist noch in
keinem Orte , wo das monotone „ Meine Herren , die Polizeistund
ist vorbei !" nicht mehr eine ruhige Gesellschaft stört , die Wieder¬
einführung der Polizeistunde für nöthig befunden worden . Ist
es doch eine wahre Anomalie , wenn Männer in ruhiger , geord¬
neter Weise ein Spielchen machen oder über Politik , persönliche
Freiheit w . disputiren und sie auf einmal wie Kinder nach Hause
befohlen werden . Jedenfalls wäre das gegebene Beispiel der
Aufhebung der Polizeistunde vieler Städte wohl auch eines Ver¬
suchs für unsere Stadt iverth . — Am letzten Mittwoch hatte
unsere Feuerwehr wieder eine Hauptprobe , und es zeigte sich hie¬
bei abermals nicht nur die Zweckmäßigkeit der vorhandenen Lösch¬
apparate , sondern auch das gewandte , präcise Handhaben der¬
selben . Eine Probe ihrer Tüchtigkeit hat sie besonders bei dem
letzten Wildberger Brand gezeigt , so daß das allgemeine Unheil
dahin geht , daß wenn dieselbe auch nur eine halbe Stunde bäl-
der auf den Brandplatz hätte gelangen können , wenigstens ein
bis zwei Gebäude von dem Feuer verschont geblieben wären.
Noch sei erwähnt , daß durch eben dieses kräftige Eingreifen un¬
serer Feuerwehr bei diesem Brande Herr Oberamlmaim Böltz
bei einer Nechmmgsabhör in Altenftaig Veranlassung nahm , die¬
selbe zur Nachahmung für andere Orte unseres Bezirks als mu - .̂
stergiltig zu empfehlen.

Stuttgart,  28 . Okt . Dem Vernehmen nach sollen die
Wahlen für die erste evangelische Landessynode im Laufe des
Monats November vorgenommen werden . Der Zusammentritt
würde etwa im Januar erfolgen , damit die Synode nicht kolli-
dire mit den voraussichtlich im Dezember zusammentretenden
Landständen . In der K . Verordnung , betreffend die Einführung
der Landessynode , ist ausdrücklich bestimmt , daß die Ständever¬
sammlung und die Landessynode , welche ja möglicher Weise ein¬
zelne gemeinschaftliche Mitglieder haben könnten , nicht gleichzeitig
tagen sollen . ( St .A .)
i- Stuttgart.  Wie wir vernehmen , ist von dem K . Kriegs¬
ministerium die Einleitung getroffen worden , daß die militärpflich¬
tigen Lehrgehilfen erst in den Monaten Juni und Juli des näch¬
sten Jahres die ihnen gewährte sechswöchige Präsenzzeit abzuleiften
haben . Dieselben sind zwar mit den übrigen Rekruten auf den
3 . Nov . einberufen worden , sie werden jedoch unmittelbar nach
erfolgter Cintheilung und Beeidigung wieder entlassen " werden.

Herrenberg,  27 . Okt . Nach der Ansicht bewährter Land-
wirthe ist das Resultat der Ernten dieses durch viermaligen Ha¬
gelschlag , welcher sich fast über den ganzen Bezirk ausbreitete,
traurig bezeichneten Jahrgangs in gedrängter Kürze Folgendes :

Was die Hauptfrucht , den Dinkel , betrifft , so lieferte ein Mor¬
gen 8 — 9 Scheffel vorzügliche Frucht , 1 Schffl . Dinkel zeigte
ein Gewicht von 160 Pfd . und gerbte 3 ' /4— 3 */« Sri . Kernen
im Gewicht von je ;34 Pfd . Vom Morgen Krautland gewann
man 3000 Stück von geringer Beschaffenheit ; Kartoffeln per
Morgen 150 — 160 Sri ., ansgezeichnetes , durchaus gesundes Ge¬
wächs ; Hopfen per Morgen 5 ' /, — 6 Ztr . , von guter bis sehr
guter Qualität ; Heu und Ochmd von 16 — 32 Ztr . mittlerer,
guter und sehr guter Qualität . Der Fruchthandel ist nicht be¬
lebt , nur in Haber werden Geschäfte gemacht . Kernobst gab es
wenig , das Steinobst von guter Qualität lieferte 1 */« Mittel¬
ertrag . ( St .-A .)

Cannstatt,  28 . Okt . Gestern Abend gegen 10 Uhr brach
in der Sprduergasfe , unweit der Kirche , ein bedeutender Brand
aus , der 2 Wohnhäuser und 3 Scheuern mit bedeutenden Frucht -,
Futter - und Hopfenvorräthen verzehrte , mehrere andere Gebäu¬
lichkeiten schwer beschädigte . ( S . M .)

Berlin,  28 . Okt . Graf Bismarck  wird , da seine Ge¬
sundheit der Schonung bedürftig ist , noch einige Wochen in Bar-
zin bleiben und der Eröffnung des Landtags nicht beiwohnen.

Auf der Bahnstrecke Kiel -Altona werden zweistöckige Eisen¬
bahnwagen eingeführt.

Wien,  27 . Okt . Bei den Verhandlungen über die Ehe¬
gesetze erlaubte sich Greuter von Tyrol Ausfälle gegen die Staats-
grundgesetze , die konfessionellen Gesetze und die Ausführungsge¬
setze. Der Justizminister erwiderte darauf , die Regierung sei
des beständigen Kampfes müde und gesonnen , die geeigneten
Mittel zu ergreifen , um demselben ein Ende zu machen , die
Seelsorger hätten die Matrikel nur als Beamte des Staats zu
führen . Der Minister des Innern erklärt , die Ausführungsver¬
ordnungen seien nur durch die bekannten bischöflichen Instruktio¬
nen hervorgerufen worden . Er werde seine Pflicht gegenüber
jeder Widersetzlichkeit thun.

Wien,  27 . Okt . Nach der N . Fr . Presse ist der Haupt¬
inhalt der Erklärungen des Reichskanzlers Frhr . v . Beust in der
gestrigen Sitzung des Wehrausschusses folgender : Oestreich un¬
terhalte mit England und Frankreich die besten Beziehungen , auch
mit Italien stehe es auf freundschaftlichem Fuße ; nur habe Ita¬
lien nicht immer freie Hand . Oestreich treibe gegenüber Preu¬
ßen keine Politik der Wiedervergeltung . Auch mit Rußland
versuchte Oestreich die freundschaftlichen Beziehungen zu unter¬
halten . Gegenüber der Eventualität eines Konfliktes zwischen
Preußen und Frankreich müßte Oestreich gerüstet sein , um der
eigenen Neutralität ' Achtung zu verschaffen und andere vielleicht
zum Eingreifen geneigten Mächte zurückzuhalten . Die Donau-
fürstenthümer seien ein beachtenswerther Punkt für die Verhält¬
nisse des Orients . ( S . M .)

Der Regierungsrath von Obwalden hat das Tabakrauchen
und Schnupfen aller Minderjährigen ( unter 18 Jahren ) bei Geld-
und im Nichtbezahlungsfalle bei Leibesstrafe verboten.

Paris,  28 . Okt . Die dreifache Karte von Europa , die
-Frankreichs ungeschwächte Kraft und Größe veraugenscheinlichen
soll , ist heute ausgegeben worden . Der Text zu der Karte von
der heutigen Gestalt Europas sagt : Unter dem zweiten Kaiser¬
reich hat Frankreich seine natürlichen Alpengränzen wieder er¬
langt . Italien ist befreit worden . Holland hat die Bande zer¬
rissen , welche es , mittelst Limburgs und Luxemburgs an den
deutschen Bund knüpften . Der deutsche Bund ist aufgelöst , die
Bundesfestungen haben aufgehörk zu bestehen . Mainz ist von
Preußen allein besetzt , Landau und Germersheim gehören Baiern
und sind durch dieses bewacht , Rastatt ist von badischen Trup¬
pen besetzt , Ulm gemeinschaftlich von Baiern und Württemberg.
Preußen hat sich merklich vergrößert , allein im Ganzen ist
das europäische Gleichgewicht nicht zum Nachtheil Frankreichs
zerstört . Vor den letzten Ereignissen waren Preußen und Oest¬
reich zusammen Herren von Deutschland und konnten uns 80
Millionen Menschen gegenübcrstellen , die durch Verträge und
eine furchtbare Militärorganisation verbunden waren . Heute
sind die Frankreich umgebenden Mächte unabhängig . Belgien
und die Schweiz sind neutral . Preußen mit dem Nordbund zählt
30 Mill ., die süddeutschen Staaten , welche militärisch mit Preu¬
ßen verbunden sind , zählen 8 Mill ., Oestreich 35 Mill ., Italien
22 Mill . Frankreich mit seiner Einheit und mit seinen 40 Mill .,

wenn man Algerien dazu rechnet , hat von niemanden etwas zu fürchten.



Madrid , 26 . Okt . Das Volk hat auf dem Hinrichtuugs-
platz ein Schaffst verbrannt als Kundgebung gegen die Todes¬
strafe.

Prim  wird von einem Korrespondenten der N . Fr . Pr.
folgendermaßen geschildert : „ General Prim trägt einen einfachen
Waffenrock mit zwei goldenen Sternen auf dem Stehkragen , ein
weijzes Käppi , wie es die spanischen Reiter haben , mit breiten
Goldborten nmgebcn — das ist auch alles , was Einem sagt:
der Mann ist Soldat , ist General ! Stellte man mir ihn ohne
jegliches Soldatenabzeichen , im Civilanzuge , vor , ich würde ihn
für einen feinen Kavalier , für einen exquisiten Salonmenschen,
der da gewiß liebt Reiten , Jagen , Spielen , galante Abenteuer
u . dgl . m ., halten . Alles Martialische , Haudegenmäßige oder
auch nur soldatisch Breite , Grobe liegt seinem Aussehen voll¬
ständig fern . Er ist von zierlicher , schlanker Figur , nicht ganz
mittelgroß zu nennen , und kann auch zu Pferde nichts we¬
niger als einem Mars ähnlich sehen . Prims Kopf erregt aber
bei all dem weit mehr Interesse , als ein Duzend sogenannter
Soldatenköpfe zusammen erregen . Es liegt ein geheimxißvoller
Glanz über ihm , wie über den Charakterköpfen eines Tintorctto.
Das tief intensive Schwarz seiner großen Augen , seines Haares
und des dünngezogenen Backen - und Schnurrbartes frappirt auch
in diesem an dunkeln Gestalten gerade nicht armen Lüden , und
vereint mit dem olivenfarbcnen Teint gibt es Symptome einer
großen Leidenschaftlichkeit . Ein Zug von steter innerer Unruhe
geht auch durch dieses Antlitz : man glaubt auf ihm immer ein
Sinnen nach großen Erfolgen ausgeprägt zu sehen . " VonOlo-
zaga heißt es : „Olozaga ist ein untersetzter , breitschulteriger,
ältlicher Herr von gewiß sechszig Jahren , aber von rüstigem,
kräftigem Aussehen . Sein Kopf hat etwas Deutsches , möchte
ich sagen , etwas Gelehrtes , nichts von der Fieberphysiognomie
des Spaniers ; er weist auf ein geordnetes , ruhiges , klares
Denken . Seine Redeweise ist flüssig , sein Organ kraftvoll und
wohltönend ; er betont stark mit den Händen , überhetzt aber seine
Worte nicht in der gewohnten spanischen Weise . Es ist viel
Würde , und zwar geistige Würde in seinem ganzen Auftreten " .

Eine Gcistergtschichtc aus dem Leben Pauls P
Vau Rußland.

(Schluß .)
„Plötzlich vernahm ich eine hohle , schwermüthige Stimme,

welche aus dem Mantel hervorzukommen schien , da dieser auch
den Mund verhüllte ; sie nannte meinen Namen , und ich antwor¬
tete unwillkürlich , wie von unsichtbarer Macht getrieben : „ Was
willst du ? " Darauf antwortete die Stimme abermals : „ Paul !"
diesmal aber mit noch wohlwollenderem und traurigerem Tone
als das erste Mal . Jetzt erwiderte ich nichts ; mein Begleiter
hemmte seine Schritte und ich sah mich genöthigt , es auch zu
thun . Darauf sagte er:

„Paul ! armer Paul , armer Prinz !"
„Ich wandte mich wieder zu Kurjakin und fragte ihn , ob

er gehört habe ? Er wollte jedoch nichts vernommen haben ."
„ 'Nun nahm ich meine ganze Geistesgegenwart zusammen

und fragte den geheimnißvollen Mann , wer er sei und was er
wolle ? "

„Armer Paul !" antwortete er , „ wer ich bin ! Ich bin der¬
jenige , der Theil an dir nimmt . Was ich will ? Ich will , daß
du dein Herz nicht allzu sehr an diese Welt hängest , da du nicht
lange mehr in derselben bleiben wirst . Lebe gerecht , wenn du
in Frieden sterben willst . Mißachte nicht die Gewissensbisse , sie
sind die biliersle Qual für große Seelen ."

„Hierauf ging er weiter , indem er mich immer von der
Seite aublickte . Wie ich einen Augenblick vorher genöthigt war,
mit ihm stillzustehen , so fühlte ich' mich jetzt veranlaßt , ihm zu
folgen . Leine Augen schienen sich aus dem Kopfe hervorzuheben,
um mich besser anblicken zu können Er sprach nichts mehr , und
ich war auch nicht geneigt , ihn wieder anznreden ; er gab unser»
Schritten die Richtung und mir waren über eine Stunde gegangen,
ohne daß ich hätte sagen können , welchen Weg wir znrückgelegt ."

,,Korjakin  und meine Lakaien waren höchlichst verwundert.
(Sehen Sie um , wie er lächelt , er glaubt noch immer , daß ich
getrüum h ' N, ) Endlich n hten wir uns dem großen Platze
zwischen N w brücke und arm Palaste der Senatoren , Mein

Begleiter schritt einer Stelle auf diesem Platze zu und ich folgte
ihm , bis er stehen blieb.

„Paul, " sagte er nun , „ du wirst mich hier und auch an¬
derswo Wiedersehen !"

„Dann hob sich der Hut von seinem Kopfe , wie wenn er
ihn mit seiner Hand zum Gruß abgenommen Hütte , und ich konnte
sein Gesicht erkennen . Unwillkürlich fuhr ich zurück , es war das
Adlerauge , die düstere Stirn , das strenge Lächeln — Peter ' s
des Großen . . . . Ehe ich mich von meinem Staunen erholt
hatte , war er verschwunden ."

„An derselben Stelle läßt jetzt die Kaiserin ein Monument
errichten , welches bald die Bewunderung von ganz Europa erre¬
gen wird , und welches „ Peter den Großen " zu Pferde darstellt.
Ich habe aber nicht die Stelle bezeichnet , und als ich zum ersten
Male die Statue erblickte , ergriff mich ein wunderbares Gefühl.
Fast möcht ' ich' s Furcht nennen , trotz des Fürsten Kurjakin , der
mir einreden will , daß ich wachend geträumt , während ich in den
Straßen spazieren gegangen war . Ich erinnere mich indessen
jener Vision bis auf die kleinsten Details . Ich kehrte damals
mit einer solchen Müdigkeit in den Gliedern in meinen Palast
zurück , als ob wir wer weiß was für einen weiten Weg gemacht
hätten , und war ganz erstarrt auf der linken Seile . Es bedurfte
mehrere Stunden , um in einem gutdurchwärmten Bette wieder
warm zu werden ."

„Wissen Ew . kaiserl . Hohheit auch , was das beweist ? "
fragte der Fürst von Ligne , als Paul geendet hatte.

„Daß ich jung sterben werde ."
„Verzeihung , Hohheit , ich bin nicht dieser Meinung . Es

beweist erstens , daß mau nicht des Nachts spazieren gehen soll,
wenn man Lust zu schlafen hat , und zweitens , daß man sich nicht
an der kalten Mauer reiben darf , vorzüglich bei einem Klima,
wie es das russische ist ."

Kaiser Paul I . wurde bekanntlich 51 Jahre alt , che er meuch¬
lings ermordert ward , hat also nach jener Nacht noch ziemlich
lange gelebt . Kurz vor seiner Ermordung war die Gemahlin
eines der Verschworenen bei ihm erschienen , um sich über die
barbarische Behandlung ihres Gatten zu beschweren.

„Sire, " sagte sie „ mein Gemahl mißhandelt mich !"
„Madame, " antwortete darauf Paul l ., „ was geht denn

das mich an ? "
„Er spricht auch schlecht van Ew . Majestät . "
„Madame, " erwiderte der Kaiser , „was geht das Sie an ? "
Die Seele des ComplotS , dem Paul l . zum Opfer fiel , war

ein Kurländer , der Gouverneur von Petersburg , Graf Pahlen,
der Mörder war ein Hannoveraner , General Levin August Theo¬
phil Graf von Benningsen . Das Lchlafgemach , in welchem der
grauenvolle Act vollzogen worben ( ein Eckzimmer des Michailow-
Palais ) , ist schon seit Jahren in eine Kapelle umgewandelt
worden.

— Von der Mosel. ( Lounenvlumen -Anpflanzung . ) Seit
einigen Jahren wird dem A .>, m der Sonnenblume Seitens der
Ockonomcn immer mehr Ansmeriiunkeit gewidmet . Wir glauben,
daß diese Pflanze , welche uns ein so kostbares Oel liefert , bald
mit den andern Oelpflanzeu rivalisiren wird . Das Oel ist sehr
wohlschmeckend und kommt dem Baumöl gleich . Die Pflanze
liefert etwa 500 Körner , welche schon allein ein bedeutendes
Oelquantum ergeben . In Rußland werden bedeutende Strecken
Landes mit Sonnenblumen angepflanzt , und auf die Märkte zu
Moskau und Petersburg kommen schon große Quantitäten die¬
ses Oels . Die Pflanze wird dem Landwirthe noch besonders
wichtig , weil sie auch Brennmaterial und Winterfutter liefert.
Auch dem Bienenzüchter wird sie wegen des vielen Honigstosfes,
den sie enthält , von großem Nutzen.

— (Gemeinnütziges)  Zur Beseitigung der Stickluft
in den Kellern , wo viel gährender Wein aufbewahrt liegt , em¬
pfiehlt Dr . M ce h in Brackenheim die Einführung von Wasser-
dämpsen , einfach durch Ausgießen von siedendem Wasser , da
diese Behandlung nicht nur die einfachste und schnellste , sondern
auch wirksamer sei, als das Hineinschießen oder das Einbringen
von Kalk oder Kalkwasser , um so mehr , wenn es sich um Ret¬
tung eines im Keller bereits betäubten Menschen handelt.
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